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K napp 2.200 Ju-
gendliche und 
junge Erwachse-
ne suchten im 

Vorjahr in der Jugendnot-
schlafstelle (Juno) in Villach 
Hilfe, etwa 1.300 Mal bot die 
Organisation verzweifelten 
12- bis 21-Jährigen ein Dach 
über dem Kopf. „Ich als Vater 
kann mir nicht vorstellen, 

meiner 14-jährigen Tochter 
zu sagen ‚Du schläfst heute 
nicht Zuhause‘. In diesen Fa-
milien und Beziehungen müs-
sen unglaubliche Tragödien 
passieren“, zeigt sich Hannes 
Bodlaj, einer der Geschäfts-
führer von LaModula, immer 
noch tief betroffen von der 
traurigen Tatsache, dass es ei-
nen solchen Bedarf gibt. 

Gut gebettet. Als der Drau-
städter auf die Dramen auf-
merksam wurde, die sich qua-
si direkt vor der Tür der Fir-
menzentrale in Villach zutra-
gen, musste er – im Rahmen 
seiner Möglichkeit – handeln. 
„Guter Schlaf ist wichtig, ge-
rade in so einer Notsituation. 
Wir haben in einem ersten 
Schritt für jedes Bett in der 
Juno neue Matratzen besorgt.“ 
Zu Weihnachten verzichtete 
man auf Geschenke an Liefe-
ranten und spendete stattdes-
sen der Juno Bettwäsche in 
der weltweit höchsten Baum-
wollqualität. 

Glück weitergeben. Das 
soziale Engagement der Villa-

cher Schlafexperten geht aber 
noch weiter. Der Gastgarten 
des magDas-Lokals der Cari-
tas in Klagenfurt stammt aus 
dem LaModula-Haus, ver-
schiedene Jugendsport-Verei-
ne werden auf unterschiedli-
che Weise unterstützt. „Wir 
haben eigentlich alle so ein 
Glück im Leben, das muss 
man ja auch sagen können 
und dürfen. Wir sind in einem 
guten Land geboren, hatten 
die Möglichkeit uns zu bilden 
und auszubilden, gute Jobs 
anzunehmen. Unser Anliegen 
ist es daher, etwas von unse-
rem Glück weiterzugeben. 
Leider gibt es genug Ange-
bot.“ Weil Bodlaj und seine 
Kollegen aber sehen möchten, 
was mit der Investition pas-
siert, unterstützen sie beson-
ders nachhaltige Projekte. 

Weiterdenken. Nachhaltig-
keit ist nicht nur der Motor FO
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Gut gebettet
SOZIALES GEWISSEN. Die Villacher Schlafspezialisten von LaModula zeigen,  
wie gut man als Unternehmen wirtschaftliche, ökologische und soziale Interessen  
unter einen Hut bringen kann.  Von Mirela Nowak

Unter dem Motto „Wir 
bau(m)en unsere Stadt“ hat 
LaModula die Patenschaft 
für drei Bäume (Magnolien) 
in Villach übernommen.

Bereits zwei Mal siegte LaModula 
beim „Top of Webshop“-Award der 
Wirtschaftskammer Kärnten. 
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im sozialen Engagement, 
sondern auch in allen Ge-
schäftsbereichen. Alle Holz-
arten, die für den Möbelbau 
gebraucht werden, stammen 
etwa aus nachhaltiger Forst-
wirtschaft. Über Jahre hin-
weg hat man sich zu Spezia-
listen des gesunden Schlafes 
gemausert und Möbel und 
Konzepte entwickelt, die die-
sem Anspruch wirklich ge-
recht werden. Um Kunden 
bestmöglich zu beraten, wur-
de etwa der „Schlafberater“ 
ins Leben gerufen, der sich 
nicht nur mit Möbeln gut 
auskennt, sondern auch weiß, 
was einen gesunden Schlaf 
ausmacht. 

Talenteförderung. Konse-
quenterweise steht bei La-

Modula der Mensch – sprich 
Mitarbeiter – auch im Ar-
beitsalltag im Mittelpunkt. 
Das Unternehmen setzt ver-
stärkt auf Maßnahmen zum 
Teambuilding und zur Mitar-
beitermotivation sowie ein 
respektvolles und ausgewo-
genes Miteinander. „Unser 
Ziel ist es, eine Arbeitsatmo-
sphäre zu schaffen, in der 
sich jeder Mitarbeiter ver-
wirklichen und seine Stärken 
ausbauen kann. Denn nur 
mit zufriedenen Mitarbeitern 
gelingt es, auch die Kunden 
zufrieden zu stellen. Wir wol-
len daher bewusst kein Be-
triebsklima wie in Großkon-
zernen schaffen, sondern die 
Talente unserer Angestellten 
gezielt fördern und nicht auf 
etwaigen Schwächen herum-
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Katrin Waldner, Birgit Seymann (Juno) und 
Hannes Bodlaj bei Übergabe der Bettwäsche.

LaModula spendete Naturlatex-Matratzen  
an die Jugendnotschlafstelle Villach

reiten,“ erläutern Hannes Bo-
dlaj und sein Gesellschafter 
Martin Krebs die Unterneh-
mensphilosophie. LaModula 
beschäftigt 25 Mitarbeiter 
und führt neben der Firmen-
zentrale in Villach auch 
Schauräume in Salzburg, 
Dornbirn, Graz, Wien, Linz 
und in wenigen Tagen in 
München. Darüber hinaus 

betreibt das Unternehmen 
einen der größten Zirben-
holz-Onlineshops der Welt, 
der schon zwei Mal mit dem 
Top of Webshop Award der 
WKO preisgekrönt wurde 
und dabei eine internationa-
le Jury in Bereichen wie De-
sign, Benutzerfreundlichkeit, 
Service und Verlässlichkeit 
überzeugte. V 
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